
lieh der Fall ist, das am dunkelsten gefärbte und beständigste 
von allen ist, so entspricht dieses vollkommen der Verkei­
lung der Farben durch alle Stufen der Thierwelt, bei denen, 
einige seltene Ausnahmen (Hamster, Silberfasan etc.) abge­
rechnet, immer der Rücken die dunkelsten und beständigsten 
Farben zeigt. Gleiche Uebereinstimmung bietet auch die Er­
scheinung dar, dass die dem Bauch entsprechende innere 
Seite der Röhre, das Säulchen oder der Nabel, stets blass 
und ohne Bänder ist. Nach derselben Analogie werden zu 
beiden Seiten die dem Bauche näher liegenden Bänder (das 
fünfte und das erste) leichter verschwinden, als die dem 
Rücken näheren (das vierte und das zweite), und dieses fin­
det wirklich bei der Mehrzahl Statt.

Notiz über die Standorte von Sison 
verticillatum im Kreise Heinsberg.

Es dürfte nicht ohne Interesse sein, die Standorte einer 
Pflanze kennen zu lernen, welche erst seit wenigen Jahren, 
als neuer Bürger unserer vaterländischen Flora, von H e r ­
ren ko hl in der Nä h e  hiesiger Stadt, und später von H. 
T h i e m e an mehreren andern Orlen des Kreises H e i n s b e r g  
aulgefunden wurde.

Etwa 10 Minuten von Heinsberg entfernt, liegt eine 
grösstentheils aus magerer, etwas eisenhaltiger Thonerde be­
stehende, ca. V2 Morgen grosse Wiese, auf welcher H e r ­
ren ko h l zuerst S i s o n v e r t i c i l l a t u m  auffand. Ausser 
dieser Pflanze wachsen auf bezeichneter Wiese häufig, E u -  
p h r a s i a o f f . , S c a b i o s a  s u c c i s a , A c h i I l a e a  P t a r mi c a  
et S e n e c i o  I a c o b a e a ,  m. a. Wiesengräser und Klee.

Ganz in der Nähe fand H. T h i e me  2—3 neue Stand­
orte, u. a. eine dem A r r n e n h a u s e  hi e s e  Ibs  t gehörige 
Parzelle, welche fast ganz mit den Dolden des Sison bedeckt 
ist. Eben so wurde Sison von demselben auf mehreren Wiesen 
in der Nähe von Ha a r e n  und Ka r e k e n  (beide eine Stunde 
von hier liegende Dörfer) aufgefunden. Alle diese Standorte 
entbehrten bisher j e g l i c h e r  Cul  tu r ,  es sind seit vielen 
Jahren verwahrloste, m agere, von Sumpfwiesen umgebene, 
etwas höher liegende, sg. e i n s c h ü r i g e  Wi e s e n .

Liebhabern kann ich stets eingelegte Exemplare von Si­
son verticillatum abgeben.

Heinsberg im Juli 1844.
Dr. A. R. L. Vo g e t .
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